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Kurzbeschreibung der Veranstaltung 

Lernziel:  
Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, anhand praktischer Beispiele komplexe Sachverhalte 
analysieren und strukturieren zu können. Wissenschaftliche Kommunikation und Ausdrucksweisen werden 
vermittelt. Unwissenschaftliche Argumentationen sollen als solche erkannt und widerlegt werden können. 

Inhalte:  
Aussagen im wissenschaftlichen Sinn, formale Sprach- und Aussagenlogik, Paradoxa, Beweise und Schluss-
folgerungen, wissenschaftliches Denken und Argumentieren 

Methode:   
Seminaristischer Unterricht mit integrierten Übungen 

Vermittelte Schlüsselqualifikationen: 
Beherrschung wissenschaftlicher Methodik in Form von Argumentationsformen 

Empfehlung:  
Die Veranstaltung baut auf keiner anderen Veranstaltung auf und kann daher auch im 1. Semester besucht 
werden.   

Bewertung:  
Teilprüfung in Form einer Klausur über 90 Minuten zum Ende des Halbsemesters, die mit einem Gewicht von 
50 % in die Gesamtnote des Moduls mit eingeht. Je nach Teilnehmerzahl behält es sich der Dozent in Ab-
sprache und im Einvernehmen mit den Teilnehmern vor, eine andere, der Teilnehmerzahl angemessene Prü-
fungsform zu wählen.  
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